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Sonnabend den 14. November.

Bekanntmachungen.
Steckbrief.

Der Poſtſchaffner Alfred Roſtalski, 26 Jahr alt, dunkles Haar, dunkler Schnurrbart, hübſches Geſicht, mit Spuren der
Schwindſucht, abgezirkelten rothen Backen, ſchlank, 1,67 1,70 M. groß, bekleidet mit grauem Filzhut, graugeflimmertem Rock, desgl.
Weſte und Beinkleidern, iſt nach Unterſchlagung von über 4700 Thlr. amtlicher Gelder, worunter ſich auch die Banknote vom 5. De
cember 1867 Lit. A. Nr. 32,526. über 500 Thlr. befand ſowie eines Accepts über 1681 M. 60 Pf. auf Berger und Comp. in Wal
denburg i/S. lautend, flüchtig. Er ſpricht geläufig franzöſiſch.

Für die Ergreifung und Wiederherbeiſchaffung der entwendeten Gelder hat die Kaiſerliche OberPoſtdirection hier eine Belohnung
von 250 Thlr. ausgeſetzt. Von dieſer Summe erhält der, welcher einen Theil des Entwendeten herbeiſchafft, einen verhältnißmäßigen
Betrag, der aber, welcher nur die Ergreifung des 2c. Roſtalski bewirkt, 100 Thlr. Belohnung.

Königliches Polizei-Präſidium.
Frhr. von Uslar-Gleichen.

Breslau, den 6. November 1874.

Am 9 d. M. iſt hier eine ſilberne Cylinderuhr, auf deren Rück-
ſeite eine Landſchaft eingravirt war, geſtohlen und an demſelben
Tage hier wieder verkauft worden.

Der betreffende Käufer wird aufgefordert, die Uhr ſchleunigſt
und zwar bei Vermeidung der Strafe der Hehlerei im hieſigen Po
lizeibüreau abzuliefern.

Merſeburg, den 13. November 1874.
Die PolizeiVerwaltung.

Zufolge Verfügung von heute iſt die Geſellſchafts Firma
„„Bielenz K Wieſe““

Nr. 56 des Geſellſchafts- Regiſters gelöſcht.
Merſeburg, den 29. October 1874.

Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.
Die unter Nr. 325. unſeres FirmenRegiſters eingetragene

Firma: „Carl Wenzel jun.“ iſt erloſchen und wird daſſelbe Ge
ſchäft unter der Firma:

„„J. Wenzel““
von dem Eiſenhändler Carl Franz Wen zel zu Schkeuditz fortgeführt.

Auf die Anmeldung vom 23. October 1874 in unſer Firmen-
Regiſter unter Nr. 344. eingetragen zufolge Verfügung vom 2. No-
vember 1874.

Merſeburg, den 2. November 1874.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheiloung.

Freiw. Feſd- Wieſen- Verpachtung in Meuſchau.
Mittwoch den 18. November d. J., Nachmittags 3 Ahr,

ſollen im Rödelſchen Gaſthauſe zu Meuſchau die dem
Herrn Oekonom Morgenroth hier zugehörigen, in Meuſchauer Flur
gelegenen Wieſenpläne, als:

5 Morgen 43 QRuthen in der Halleſchen Spitze,

2 e 84 vor Löſſen und3 e 103 daſelbſt,von jetzt ab, ſowie
3 Morgen 9 QRuthen Feld ebendaſelbſt am Kreuzwege,

vom 1. October 1875 ab auf 6 Jahre meiſtbietend ver-
pachtet werden, wozu Pachtluſtige hiermit eingeladen werden.

Merſeburg, den 12. November 1874.
A. Rindfleiſch Kr. Auct. Comm.

Holz Auction
Montag den 16. November, Vorm. 9 Ahr, hinter meinem
Garten Neumarkt 28. Zum Verkauf kommt: circa 30 Meter theil-
weis ganz trockenes Scheitholz, auch Abgänge von Bahnhölzern.

A. Schmidt.
Ein fettes Schwein ſteht zu verkaufen Hirtenſtraße Nr. 5.
Ein Schlachteſchwein ſteht zum Verkauf Clobicauerſtr. 4.
Oberaltenburg Nr. 23. iſt die 2. Etage von 3 St., 2 K.,

Küche und Zubehör zu vermiethen und 1. Januar zu beziehen.
Eine freundlich möblirte Stube iſt per 1. December zu beziehen

Schmaleſtraße 26.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen nachſtehende

dem Ziegeleibeſitzer Louis Voigt und deſſen Ehefrau Clara geborne
Apel reſp. dem Arbeiter Johann Karl Eduard Frahnert und deſſen
Ehefrau Marie Roſine geborne Freyer zu Schafſtädt gehörige, im
daſigen Grundbuche Nr. 288., 243., 293. und 294., eingetragenen
Grundſtücke, nämlich:

1) eine Ziegelei, beſtehend aus einem Brennofen nebſt Brenn-
ſchuppen mit Zubehör, einer Trockenſcheune, einem Trocken
ſchuppen und einem Wohngebäude mit Stall, Hof und Zu
behör auf einer Fläche von 3 Morgen 103 Ruthen, mit 169
Thlr. jährlichem Nutzungswerthe zur Gebäudeſteuer und mit
25 Gr. 7 Pf. Reinertrag zur Grundſteuer veranlagt,

2) ein Gartengrundſtück vor dem Merſeburger Thore, auf dem
ſich ein Wohnhaus mit Stallgebäude und Zubehör befindet
mit 27 Thlr. jährlichem Nutzungswerthe zur Gebäudeſteuer
und mit 5,90 Thlr. Reinertrag zur Grundſteuer veranlagt

3) ein Wohnhaus mit kleinem Hofraum und Stallgebäude, mit
77 tm jährlichem Nutzungswerthe zur Gebäudeſteuer ver
anlagt,

4) ein Wohnhaus mit kleinem Hofraum und Stallgebäuden, mit
29 Thlr. jährlichem Nutzungswerthe ebenfalls zur Gebäude-
ſteuer veranlagt,

am 7. Januar 1875, Vormittags 10 Ahr,
an Rathhausſtelle zu Schafſtädt durch den unterzeichneten Subhaſta

tionsrichter verſteigert und tam 9. Januar 1875, Vormittags 10 Ahr,
an Gerichtsſtelle hier das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Die Auszüge aus der Gebäudeſteuer und Grundfteuermutter-
Rolle, ſowie beglaubigte Abſchrift der Grundbuchblätter können in
unſerm Bureau Zimmer Nr. 2. eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirkſam
keit gegen Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende,
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, werden
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens
im VerſteigerungsTermine anzumelden.

Lauchſtädt, den 24. October 1874.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſton.

Der Subhaſtations- Richter.

2 Schlafſtellen ſind offen Gotthardtsſtraße Nr. 16. im Hofe.
Ein Laden iſt im Hauſe der StadtApotheke zu vermiethen.

e e F. Curtze.Weißenfels, Markt Nr. 213., iſt in dem früher
RNeichhardt'ſchen Hauſe ein großer Laden (für jedes
Geſchäft paſſend) mit Wohnung und erſter Etage
ſofort zu vermiethen. Gustav Prange.

Eine möblirte Stube nebſt Kammer iſt zum 1. December zu
beziehen große Ritterſtraße Nr. 9.



Bekanntmachung.
Auf Grund des Geſetzes vom 24. Februar 1870 machen wir

hierdurch bekannt daß für die im December ſtattfindende Wahl von
vier Mitgliedern der Handelskammern im 1. Wahlbezirk (Halle,
Saalkreis Kreis Merſeburg) Herr Director C. Vüttner zum Wahl
commiſſarius von uns ernannt worden iſt.

Halle a/S., den 10. November 1874.
Die Handelskammer.

Werther. Pfaffe.
Auf Grund vorſtehender Bekanntmachung bringe ich hierdurch

zur Kenntniß der Wahlberechtigten, daß die Wählerliſten des erſten
Wahlbezirkes vom 15. November bis 26. November e. im Büreau
der Handelskammer, Brüderſtraße Nr. 16III., öffentlich ausliegen.

Einwendungen gegen die Liſten ſind unter Beifügung der er-
forderlichen Beſcheinigungen bis zum Ablauf des zehnten Tages nach
beendigter Auslegung bei der Handelskammer zu Halle anzubringen.

Halle, den 10. November 1874.
Büttner.

Ein geräumiges Familienlogis im Preiſe von30 40 khir wird von jetzt ab zu miethen und 1.
Januar zu beziehen geſucht. Offerten bittet man
in der Expedition d. Bl. niederzulegen.

Weinfechser in den edelſten Sorten desgl.
Stachelbeer- und Johannisbeerſträucher, Spalier Aprikoſen, Pfi ſichen

und Reineklauden bei C. Heuſchkel.
er en

Die Kaiserl. und Königl.
Hof-Chocoladen Fabrik

von Gebrüder Stollwerck
in Cöln übergab den Verkauf ihrer vorzüglichen Fabrikate
in Merseburg Herrn Conditor C. F. Sperl, in Lützen
Herrn Ad. Sack, in Schkeuditz Herrn Kaufmann
Wendrich.
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X Kieler Spr cklinge,Ital. Maronen, ital. Macaroni,
echte Teltow. Rübchen,
prima Magdeburger Sauerkohl,
prima friſchen ger. Rheinlachs,
prima Rügenwalder Gänſebrüſte und Gänſeſchmalz,
prima Jtal. Parmeſankäſe,
prima Perigod-Trüffeln,
Sardines à Vhuile,
Ruſſ. Sardinen und Anchovis,
Neunaugen und Bratheringe

empfiehlt C. L. Zimmermann.Zur Anfertigung aller künſtlichen Haararbeiten bei
guter und ſchneller Bedienung zu den billigſten Preiſen empfiehlt ſich

Edwin Menzel.
Extra ris renbei Hochzeiten und Bällen werden durch meinen Sohn geſchmackvoll

ausgeführt. Edwin Menzel.
Teltow. Rübchen,
Magdeb. sSauerkonhl,
Kiüeler Sprotten,
Kieler speckbücklinge,
ger. Lachsheringe

empfiehlt
Wein-Moſt à Flaſche 5 Sgr. bei

G. BHeuſchkel
Sophas von 152 Thlr. an bei Otto

e Bernhardt, Tapezirer, Preußerſtr. 14.Teinſten Magdeburger Sauerkohl

Guſtav Elbe.

gwpſebl t Serm Sr.Beste Schlesische Salzbutter
empfiehlt Wanne Herm. Löhr.

Ketznakron
zum Seifekochen empfiehlt Herm. Löhr.

Nächſten Dienstag risches Rclate-
bier in der Stadtbrauerei,

A. Prall, Burgstrasso Nr. 4,
empfiehlt ihr gut ſortirtes Lager von Handschuhen in
Glacé, Waschleder, Buckskin u. Pelz, sowie
Cachenez, Hosenträger, Shlipsen, Cravatten,
Chemäsettes, Herren Kragen u. Stulpen,
Oberhemden in Chiffon u. Wolle und bringt
es hiermit in empfehlende Erinnerung.

Achtung.
Gunmmiſchuhe, Regenmäntel, ſowie alle anderen Gummi Ar

tikel werden ſauber und dauerhaft reparirt Johannisſtraße Nr.
2., parterre rechts.

Schweinefleiſch wird auf Trichinen ſorgfältig mikroskopiſch unter

ſucht von F. Curtze,Stadt-Apotheke.

Großer Ausverkauf
von baumwollenen u. leinenen Bändern.

„Wegen Verlegung unſerer Bandweberei beabſichtigen wir unſere
Beſtände an fertiger Waare, beſtehend aus

ca. 5000 Dtzd. Schürzenbänder in mehreren Qualitäten
und Breiten,

ca. 500 Dtzd. weiße, leinene Bänder in verſchiedenen Breiten,
zum Fabrikpreiſe zu verkaufen. Auch haben wir eine Partie Stiefel-
rn Schuhbänder, Hanfzwirne, Schnürriemen e. billig abzu
geben.

Den Herren Detailliſten Händlern c. bietet ſich hierdurch Ge
legenheit, fich vortheilhaft in obigen Artikeln zu verſorgen.

Merſeburg, im November 1874.

Mnrarecus Vvigt Comp.
Für Wiederverkäufer, Duchbinder, Expedienten.

s Billigſte Bezugsquelle c
S fürVilderbücher, Jugendſchriften, Kalender,

Schulbücher, Lieferungswerke. c
33 Pünktlichſte Expedition 2
S aller wöchentlich erſcheinenden a
S Journale und Zeitſchriften. zv Die durch unſere Reiſenden geſammelten Abon-

S rnenten überweiſen wir unſeren Geſchäftsfreunden S.
zur weiteren Expedition. 2

E. Mechklenburg,
Ruchhandlung, gBerlin S W Krauſenſtraße Nr. 41. 2

P
in Wolle und Baumwolle im Dutzend u. einzeln empfiehlt zu billigen

Preiſen A. Prall, Burgstrasse Nr. 4.
neueſter bewährter Con
ſtruction, dreſchen per
Stunde ſo viel, als 3re 01 nen Dreſcher in einem Tag,
von 60 an fre. Bahn
fracht unter Garantie
und Probezeit.

Ph. Mayfarth Comp. Maſchinen Jabrik,
Frankfurt a. M

dere

empfiehlt die Apotheke inSchwerhörigen erſ r Dheerl t
Wolle. Nach langjähriger Erfahrung haben ſich dieſe auf wiſſen
ſchaftl. Baſis ruhenden Mittel beſonders bei rheumat. nervöſen
Uebeln trefflich bewährt. Zu haben mit vielen Dankſchreiben Ge
heilter u. ärztl. Gutachten in Me rſe! burg bei Gustav EIbe.

Photographischer Salon

r. Meiſher.Rossmarkt Nr. 2.Aufnahmen täglich von 9 bis 4 Uhr.
erſte Qualität, einzeln 317 Sgr., 10

Apfelwein, en bin inSgr., exel.,s

Apfelwein, zweite Qualität einzeln 3 Sgr., 12 Fl. 1 Thlr.Liter 3 Sgr. exel, Fl. und Gebinde, empfiehlt bity pro

Berlin. J. W. V Weinhandlung,
Grüner Weg 89.

ſor



Höchſt wichtig für Damen!
Aus einer der größten Damenmäntel Fabrik Berlins ſind mir wegen Aufgabe der ganzen Fabrik

die noch vorhandenen fertigen

Dieſelben ſind aus den beſten Stoffen gearbeitet und ſindv Damen- Mäntel und Jackenngt 2zum ſchleunigen Verkauf übergeben worden.
die Preiſe ſo billig geſtellt, daß Niemand im Stande iſt, mit mir zu concurriren. Jch verkaufe daher die

t eleganteſten Damen -WPaletots,
welche früher 672 12 Thlr. gekoſtet haben, jetzt für 392——8 Thlr.

er IIIdie früher 12 20 Thlr. koſteten, jetzt für 8 12 Thlr.,
Double-Jaqueltes und Jacken

mit und ohne Taille von 1 Thlr. 10 Sgr. bis 6 Thlr.
Außerdem iſt das Lager durch Zuſendung von neueſten Kleiderſtoffen zu bekannten Spott

ere preiſen verſchönert worden. Die neueſten Sachen in ſeidenen

ten men n à Stück 9 Sgr.Merrentächern, Facken, Strämpfen, Vnterhosen, ſowie alle in dieſes
el Fach ſchlagende Artikel empfehle zu bekannt billigen Preiſen.

u Uur in der Stadt-Apotheke zu Merſeburg.
Se M. Schwarz aus Halle.

Allgemeine Anfall- Verſicherungs Bank in Leipzig.
VerſicherungsBeſtand am 1. October e. 378,921 Perſonen,
Reſerve Fonds: Rmk. 633,108.

Deutſche Anfall- Jnvaliditäts- Verſicherungs- Genoſſenſchaft in Leipzig.
Verſicherungs Summe am 1. October e. Rmk.: 143,224,229,
Jm Jahre 1874 bereits gezahlte Entſchädigungen Rmk. 99,774.

Zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft und zur Vermittelung von Verſicherungen iſt gern bereit

Louis Aehendler in Merſeburg.
Weclekind's Kornbranntwein Brennerei

Nordhausengegründet anno 1770.,
Dr. med. G. C. Koch's Ruclolf Mosse,

S

S

Aniverſal „Magenbilter

Hämorrhovidalleidende.
Herrn Ludwig Koch in Dresden.

Freiheit bei Oſterode,
den 1. Mai 1864.

Einliegend überſende ich Jhnen wieder 2 Thlr. mit der
Bitte, mir 6 Flaſchen Jhres Univerſal Magenbitter dafür
gefälligſt zuzuſenden. Bei dieſer Gelegenheit kann ich nicht
unterlaſſen, Jhnen für die auffallend heilſame Wirkung Jhres
vortrefflichen Fabrikats meinen herzlichen Dank auszuſprechen,
ſowohl ich, wie auch einige Freunde, die ſeit Jahren an Z
Unterleibsbeſchwerden litten und durch mich zum Gebrauch
Jhres Univerſal Magenbitters veranlaßt wurden, haben
nicht allein Linderung gefunden, ſondern haben auch die
beſten Ausſichten, gänzlich davon befreit zu werden. Der
Wahrheit gemäß kann ich Jhren Univerſal Magenbitter
nur als alleiniges heilſames Mittel für mein langjähriges

Leiden Jedem empfehlen. eUnbekannter Weiſe grüßt Sie mit beſonderer Achtung
Jhr ſtets dankbarer

A. Leiſtert,
Seiden- und Schönfärber. e

Für Merſeburg hält Lager in Flaſchen à 10 Sgr. S
Hermann Walbe.

e eFilz-, Doubel- Gummischube,

zu billigen Preiſen

ſowie alle Sorten Filzwanren empfiehlt in dauerhafter Waare empfiehlt billigſt

officieller Agent

ſämmlicher
Zeitungen des Jn- und Auslandes,

Berlin,
befördert Annoncen aller Art in die für jeden Zweck

paſſendſten
Zeitungen und berechnet nur die

Original- Preiſe
der ZeitungsExpedition, da er von dieſen die Proviſion bezieht.

Insbeſondere wird das Berliner Tageblatt welches
bei einer Auflage von 29,500 Exemplaren nächſt der Cöl-

J niſchen die geleſenſte Zeitung Deutſchlands geworden iſt,
als für alle Zwecke geeignet, beſtens empfohlen.

Die Expedition dieſ. Bl. übernimmt Aufträge zur
Vermittelung an obiges Bureau.

Füöqgenvalder Gänsehbrääste,
Astrachan Cavécar,
frische Trieß eln,
gefrocknete orcheln,
r. Aer hoten,Bl dsnhen,Menhevéld

Adolph Frank.
Junge Mädchen welche das Anfertigen von Damengarderoben

A. FPPrallI, Burgſtraße Nr. 4. erlernen wollen, können fich melden Oberburgſtraße Nr. 1.

cm



4Zur gefälligen Heachtungl!!
Als eine geübte DamenSchneiderin empfehle ich mich für Stadt

und Land; Anfertigung nach Wunſch, ſolide Preiſe.
Junge Damen welche geſonnen ſind das Schneidern gründ-

lich zu erlernen, wollen ſich melden bei
Frau Bildhauer Horn,

Meuſchauerſtraße 6.

Zur Beſtreitung der Koſten unſeres, der Vollendung nahenden
Krieger Denkmals fehlt uns noch die Summe von ca. 1500 Thalern.

Die allſeitig bisher bewieſene Opferfreudigkeit berechtigt uns zu
der Erwartung, daß unſere Mitbürger die hiermit ausgeſprochene
Bitte, einen nochmaligen letzten Beitrag zu obigem Zwecke zu ge-
währen, nicht unerfüllt laſſen werde.

Zur Empfangnahme (nicht Einſammlung) weiterer Beiträge
haben ſich freundlichſt die Herren Kaufleute: Walbe, Emil Wolff,
Buſchmann, Wieſe, Rabe, Teichmann, Nägler (Neumarkt) und Lenz
(Bahnhofsſtraße), ſowie der hieſige VorſchußVerein bereit erklärt.

Außerdem werden im Polizeibüreau täglich während der
Büreauſtunden Beiträge entgegengenommen werden.

Merſeburg, den 12. November 1874.
Das Comité

zur Errichtung eines Krieger Denkmals.
erMerſeburger Landwehr-Verein.

X. Stoff taungsf est
Sonntag den I. November, Abends 7 Uhr,

in den Räumen der Vunkenburg
(beſtehend aus Concert, theatraliſcher Aufführung und Ball).

Die Mitglieder können außer ihrer Vereinskarte
noch je 2 Karten beim VereinsRendanten Seidel empfangen.

Für Nichtmitglieder ſind Karten bei Hrn. Kaufmann Wieſe
zu haben.

Das Directorium.
Ortsverein der Ciſchler.

General VersammlungWontag den 16. November, Abends 7 Ahr,
im Riſchgarten.

Vortrag des Schatzmeiſters Herrn Liebau aus Berlin.
Wir laden hiermit ſämmtliche Holzarbeiter, Meiſter und Ge

ſellen, freundlich ein. Der Ausſchuß.

Tr o.Sonntag den 15. November grosses Extra-Concert,
egeben vom Trompeter Corps des Thüring. Huſ. Reg. Nr. 12.
nfang Abends 72 Uhr. Nach dem Concert Tänzchen.

C. Schütz, Stabstrompeter.

ArgenSonnabend den 14. d. M. Schlachtefest, Abends von
7 Uhr ab Brat und friſche Wurſt; es ladet ergebenſt einb C. Wehlan.Lindners Reſtauration.

Sonnabend Abends 6 Uhr Salzknochen nebſt einem Töpfchen

O munennach Wallendorf zur Kirmeß Sonntag und Montag. Abfahrt an
der Neumarktsbrücke von 1 Uhr an. Unger, Saalſtraße.

Rirmeß in Rötzſchen. v
Sonntag vnd Montag den 15. und 16. d. M. ladet

zur Tanzmuſik bei gut beſetztem Orcheſter von Nachmittags

3 Uhr ab freundlichſt ein W. Wolf.

Zur Kirmeß in Knapendorf,
wobei Sonntag und Montag Tanzmuſik ſattfindet, ladet freund

lichſt ein Hermann Hoffmann.
octen b.Sonntag und Montag den 15. und 16. d. M. ladet zur

Kürmess freundlichſt ein A. Bauer
Einen fleißigen Schuhmacher (zum Aufzwicken und Vorrichten

3 4 v und mehr Lohn pro Woche) ſucht F. W. Laue, Unter
altenburg 1.

Einen Laufburſchen ſucht Hermann Löhr

r am Markt.Zum 1. Januar findet ein ordentliches Mädchen, welches init
der Küche und Hausarbeit Beſcheid weiß, einen guten Dienſt bei

Frau Gerichts Director von Bismarck,

U rnteraltenburg 56.
Ein ordentliches Mädchen für Hausarbeit wirdzum 1. Januar geſucht von fur O wiro

Frau Loren?, Klauſenthor Nr. 8.
Aufforderung.Durch den überraſchend ſchnellen Tod meiner lieben Frau Emilie

geb. Koſel gen. Schiele ſind in meiner Behauſung verſchiedene an
gefangene Arbeiten und Material zu ſolchen angehäuft, welche ihre
Erledigung nicht mehr finden können. Jch fordere daher die Beſitzer
dieſer Gegenſtände hiermit auf, ſolche Sonntag den 15. d. M., Vor
mittags von 10 bis 12 Uhr, in meiner Wohnung Hüterſtraße 3.
in Empfang zu nehmen. Gleichzeitig fordere ich die noch in Reſt
Befindlichen hiermit auf, ſolchen bis 19. d. M. zu berichtigen.

Karl Letſch, Feilenhauer.
Warnung.

Die Abfuhre von Sand aus der Bachmannſchen Kiesgrube bei
P Du e in J da Strengſte verboten und wird

iebſtahl betrachtet. Die Folgen mag ſich jeder Ddelnde ſelbſt zuſchreiben. ö s 59 eder Dagegen an

m

Am 24. Sonntage nach Trinitatis (15. November) predigen
Domkirche: 10 Uhr Dom u. Stadt-Gem. Her. Diac. Jahr.

Der Nachmittags Gottesdienſt um 2 Uhr fällt aus, dagegen wird um 3
Uhr der hieſige Zweigverein der Guſtav Adolphs Stiftung ſeine tirchliche Jahres
feier begehen und wobei Herr Superintendent Jürgens aus Niederbeung die Feſt
predigt halten wird; auch wird danach eine Nachverſammlung im Saale des Dom-
Gymnaſiums mit Berichten über die Thätigkeit des Vereins von den Herren
Regierungsrath Schönian und Conſiſtorialrath Leuſchner ſtattfinden.
Neumarktskirche: Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
ff. Bier.

Zur Kirmeß Sonntag und Montag den 15. und 16. d. M.
bei Zut beſetztem Orcheſter ladet freundlichſt ein F. Röſer.

Grüne Tanne.
Sonnabend 14. November von Abends 6 Uhr ab Masen-

braten. F. Sack.Hoſpital- Garten.
Zur Tanzmusik und friſchen Pfannenkuchen Sonntag

den 15. d. Abends ladet freundlichſt ein Preuß.
Zur Kirmess in Tragarth

Sonntag und Montag ladet zur Tanzmuſik ganz ergebenſt ein
Beiner.

Kaſthof zu Wallendorf.
ur Kürmess Sonntag und Montag den 15. und 16.

d. M. ladet freundlichſt ein H. Knoblauch.
Muſik vom Trompeter Corps des Thür. Huſ. Regim. Nr. 12.

Omnibusfahrt von der NeumarktsKirche.

Wer ſich für eine neue und ausgezeichnete Dreſchmaſchine in
tereſſirt, den machen wir auf das, in unſerem Blatte befindliche
Jnſerat der Maſchinenfabrik Moritz Weil jun. in Frank-
furt a. M. aufmerkſam; es werden uns dieſe Maſchinen als aus
gezeichnet geſchildert, und befindet ſich eine ſolche bei Herrn C.
Schaffner in Waltenbach zur größten Zufriedenheit des Beſitzers
in Thätigkeit.

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 12. November 1874.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo Geſchäft ſchwach und träge, Preiſe ohne Aende

rung 60-- 70 a bez., feinere Sorten knapp.
Roggen 1000 Kilo inländiſcher ohne Aenderung 62 64 a bez.
Gerſte 1000 Kilo bei ſchleppendem Geſchäft Landgerſte 62——65

bez., (55 58 a p. 1800 Pfd. Btto.), Chevalier 66 67 a
9 be S 800 Pfd. B.)afer 1000 Kilo feſt, feingelb 69--72 a bez., (40 4211200 Pfd. Brutto.) b Co r
Hülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Geſchäft, da die Forderungen zu
g hoch rer

artoffeln 1000 Kilo Speiſe- 18 19 a bez., BrennHeu 50 Kilo 2 bez. M geltcyt
Stroh 50 Kilo a bez.

(Hierzu eine Beilage.)
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Peilage zum ill Slück des Merſeburger Kreisblatts 1874.
än. n

dirin und ohne Koſten durch die Heilnahrung:
REVALESCIER Du Barry von

London
Seit 28 Jahren hat keine Krankheit dieſer angenehmen Geſund-

heit sſpeiſe widerſtanden und bewährt ſich dieſelbe bei Erwachſenen und Kin-
dern ohne Medicin und ohne Koſten bei allen Magen-, Nerven-, Bruſt-, Lungen-,
Leber, Drüſen, Schleimhaut, Athem, Blaſen- und Nierenleiden, Tuberkuloſe,
Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Schlaf
loſigkeit,, Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen,
Ohrenbräuſen Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſchaft,
Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht; auch iſt
ſie als Nahrung für Säuglinge ſelbſt der Ammeninilch vorzuziehen. Ein
Auszug aus 80,000 Certificaten über Geneſungen, die aller Medicin widerſtanden,
worunter Certificate vom Profeſſor Dr. Wurzer, Herrn F. W. Beneke, ordent-
licher Profeſſor der Medicin an der Univerſität Marburg, Medicinalrath Dr. Angelſtein,
Dr. Shoreland, Dr. Campbell, Profeſſer Dr. Dédé, Dr. Uxe, Gräfin Caſtleſtuart,
Marquiſe de Brehan, u. vielen anderen hochgeſtellten Perſonen, wird franco auf
Verlangen eingeſandtAbgekürzter Auszug aus 80,000 Certiſikaten.

Certificat des Medicinalraths Dr. Wurzer, Bonn 10. Juli 1852. Reva-
lercière Du Barry erſetzt in vielen Fällen alle Arzneien. Sie wird mit dem
größten Nutzen angewandt bei allen Durchfällen und Ruhren, in Krankheiten der
Urinwege, Nierenkrankheiten 2c., bei Steinbeſchwerden endzündlichen oder krank-
h ften Reizungen der Harnröhre, Verſtopfungen, bei krankhaften Zuſammenziehungen
in den Nieren und in der Blaſe, Blaſenhämorrhoiden 2c. Mit dem ausgezeich
netſten Erfolge bedient man fich auch dieſes wirklich unſchätzbaren Mittels nicht
blos bei Hals und Bruſtkrankheiten, ſondern auch bei der Lungen und Luft-
röhrenſchwindſucht. (I. S.) Rud. Wurzer, Medicinalrath und mehrerer ge
lehrten Geſellſchaften Mitglied.

Nr. 80,416. Herr F. W. Beneke ordentlicher Profeſſor der Medicin an der
Univerſität Marburg, ſagt in der „Berliner Kliniſchen Wochen ſchrift“
8. April 1872: „IJch werde es nie vergeſſen, daß ich die Erhaltung eines meiner
Kinder der ſogenannten „Revalenta Arabica“ (Revalescière) verdanke. Das
Kind litt im 4. Lebensne. nate an gänzlicher Abmagerung und fortwährendem Er-
brechen, welche Uebel allen Medicamenten trotzten; die Revalescière hat ſeine Ge-
ſundheit in ſechs Wochen vollkommen hergeſtellt.“ e

Nr. 64,210. Marquiſe von Brehan von 7 jähriger Leberkrankheit, Schlaf-
loſigkeit, Zittern an allen Gliedern, Abmagerung und Hypochondrie.

Nr. 79,810. Frau Wittwe Klemm, Düſſeldorf, von langjährigem Kopfweh
und Erbrechen.

Nr. 75,877. Florian Köller, K. K. Militairverwalter, Großwardein von
Lungen und LuftröhrenCatarrh, Kopfſchwindel und Bruſtbeklemmung.

Nr. 75,970. Herr Gabriel Teſchner, Hörer der öffentlichen höheren Handels
Lehranſtalt Wien in einem verzweifelten Grade von Bruſtübel und Nerven-
zerrüttung.

Nr. 65,715.
und Abmagerung.

Nr. 75,928.
Füßen 2c.e Revalescière iſt vier Mal ſo nahrhaft als Fleiſch und erſpart bei Er

wachſenen und Kindern 50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln und Speiſen.
Zu beziehen durch Du Barry u. Co. in Berlin W., 28. 29. Paſſage (Kaiſer-

Gallerie) und 163. 164. Friedrichſtraße, und bei vielen guten Apothekern, Dro
guen Specerei und Delicateſſenhändlern im ganzen Lande.

Depots: Merſeburg: Stadt-Apotheke, Halle: Albin Hentze,

Fräulein de Montlouis von Unverdaulichkeit, Schlafloſigkeit

Baron Sigmo von 10 jähriger Lähmung an Händen und
e

Leipzig: Theod. Pfitzmann, Hoflief, Engel Linden-
Johannis und Marien Rpotheke.

Schwurgericht zu Raumburg.
Sonnabend den 7. November 1874.

Vorſitzender Kreisgerichts Director Fra n tz aus Zeitz. Beiſitzer: die Kreis
gerichts- Räthe Zunderer, Aßmann, v Schönberg und der Kreisrichter
Th rän hardt Staatsanwaltſchaft der Staatsanwalt Lau z. Gerxrichtsſchreiber:

der Actuar Becker. SErſte Sache:
Der 74 Jahre alte Flickſchneider Auguſt Neichenbach aus Merſeburg

war wegen eines Verbrechens gegen die Sittlichkeit angeklagt. Es wurde in nicht
öffentlicher Sitzung verhandelt Der Angeklagte iſt von den Geſchworenen für
ſchuldig und nach dem Antrage der Staatsanwaltſchaft zu 2 Jahren Zuchhaus
und 2 Jahr Ehrenverluſt verurtheilt worden.

Zweite Sache.
Auf der Anklagebank erſchienen e
der Handarbeiter Friedrich Augnſt Händel aus Löbnitz;

2) der Schachtarbeiter Carl Friedrich Louis Lehmann aus Oderwißz,
3) der Handarbeiter Carl Friedrich Ramm aus Großgrimma
4) der Maurer und Cigarrenmacher Carl Auguſt Friedrich aus Haynichen.

Vertheidiger waren für Händel der Referendar Kaßne r für Lehmann der
Referendar Dr. Zwicker; für Ramm der Referendar Dr. Magnu s und ſür
Friedrich der Referendar von Ahlefeldt.

Dieſelben waren angeklagt und zwar:
a. Händel in Gemeinſchaft mit Lehmann a J1) in der Nacht von 27. zum 28. Januar 1874 zu Podelwitz dem Gutsbeſitzer

Grießbach eine Schüſſel, einen Teller, mehrere Brode und Butterſtücke,
2) in derſelben Nacht zu Droßdorf dem Gaſtwirth Thieme verſchiedene Klei

dungsſtücke und andere bewegliche Sachen e e
3) in der Nacht vom 28. zum 29. März 1874 zu Crimmitzſchau dem Guts

beſitzer Kalb einen Sack Roggenmehl, mehrere Hanfſtränge und einen Schub

karren mit Zragebane, ferner ſchaftlich
Hä ehmann und Ramm gemeinſchaftlich:a rer age vom 9. zum i April 1874 zu Seegel dem Hut veſtge Se

riegel ein Paar Stiefeln, ſowie verſchiedene Fleiſch und Eßwaaren von
nicht unbedeutendem Werth e.

5) in deren Nacht zu Seegel dem Gaf
S h S6) T 9 April 1874 zu Mödnitz dem Brauereibeſitzer Kund aus Kitzen drei

Pferdedecken,

iwirth Rudolph Cigarren und ein

D in der Nacht vom 19. zum 20. April 1874 zu Queiſau dem Gutsbeſitzer

m. nen
Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Me- Kolbe einen geflochtenen Korb mit Eiern, drei Teller mit Speck, Honig und

Butter, ein großes Brod und andere Gegenſtände,
in der Nacht vom 22. zum 23. April 1874 zu Deumen dem Gutsbeſitzer
Reinhardt eine Uhr, eine Menge Kleidungsſtücke, Eßwaaren u. andere be
wegliche Sachen ferner

e. Händel, Lehmann Ramm und Friedrich gemeinſchaftlich:
M in der Nacht vom 27. zum 28. April 1874 zu Heuckewalde dem Gutsbeſitzer

Becker eine Uhr, einen Bettpfühl, eine Menge Kleidungsſtücke, Fleiſch und
Eßwaaren ſowie andere bewegliche Gegenſtände,

d. Händel und Friedrich gemeinſchaftlich:
10) in der Nacht vom 13. zum 14. Mai 1874 zu Pölzig dem Poſtboten Seidel

einen Handwagen,
11) in derſelben Nacht zu Hirſchfeld dem Pfarrer Jahn verſchiedene Bettſtücke,

eine Menge Kleidungsſtücke, Meſſer und Gabeln ſowie andere bewegliche

J

Gegenſtände,

e. Händel:
12) in der Nacht vom 18. zum 19. Juli 1874 zu Greitſchütz dem Großknechte

Zocher zwei Senſen,
k. Lehmann

13) in der Nacht vom 2.
Müller einen Schubkarren,

g. Ramm:
14 in der Nacht vom 27. zum 28. April 1874 in der Nähe von Heuckewalde

einem Bauer eine Waſchleine,
15) im Winter 1873/74 zu Altengroitzſch dem Beſitzer des dortigen Kohlenwerke

eine Radeberge und einen Strohſack
in der Abſicht rechtswidriger Zueignung weggenommen zu haben u. zwar in den
Fällen ad 1 bis 5 und 7 bis 9. und 11 aus Gebäuden mittelſt Einbruchs und
Einſteigens.

Es leugneten heute vor dem Schwurgerichte nur der Angeklagte Ramm in
Bezug auf den Diebſtahl ad 7 ſeine Mitthäterſchaft, der Angeklagte Friedrich
ſeine Mitthäterſchaft bei den Diebſtählen ad 11 und 10 und Lehmann den Dieb-
ſtahl ad 13. Nur in Bezug auf dieſe Diebſtähle wurde mit Zuziehung der Ge
ſchworenen verhandelt. Jm Uebrigen waren die Angeklagten geſtändig.

Ramm wurde von den Geſchworenen der Mitthäterſchaft bei den Diebſtählen
ad 7 für nicht ſchuldig erklärt, dagegen der Friedrich der Mitthäterſchaft bei den
Diebſtählen ad 11 und 10 und Lehmann des Diebſtahls ad 13 für ſchuldig erklärt

Der Staatsanwalt beantragte gegen Händel 12 Jahr Zuchthaus, Verluſt der
Ehrenrechte auf 10 Jahr und Zuläſſigkeit der Stellung unter Polzeiaufſicht:

Gegen Lehmann 5 Jahr Zuchthaus, Verluſt der Ehrenrechte auf 5 Jahre
und Zuläſſigkeit der Stellung unter Polizeiaufſicht; gegen Ramm 3 Jahr Zucht-
haus Verluſt der Ehrenrechte auf 3 Jahre und Zuläſſigkeit der Stellung unter
Polizeiaufſicht und gegen Friedrich 6 Jahr Zuchthaus, Verluſt der Ehrenrechte
auf 6 Jahre und Zuläſſigkeit der Stellung unter Polizeiaufſicht.

Der Gerichtshof erkannte gegen Händel wegen 9 ſchweren und 3 einfachen
Diebſtählen im Rückfalle eine Zuchthausſtrafe von 10 Jahren Verluſt der Ehren
rechte auf gleiche Dauer und Zuläſſigkeit der Stellung unter Polizeiaufſicht.

Gegen Lehmann wegen S ſchweren und 2 einfachen Diebſtählen eine Zuchthaus
ſtrafe von 5 Jahren, Verluſt der Ehrenrechte anf gleiche Dauer und Zuläſſigkeit
der Stellung unter Polizeiaufficht.

Gegen Ramm wegen 4 ſchweren und 3 einfachen Diebſtählen eine Zuchthaus
ſtrafe von 2 Jahren Verluſt der Ehrenrechte auf gleiche Dauer und Zuläſſigkeit
der Stellung unter Polizeiaufſicht, und zgegen Friedrich wegen 2 ſchweren und eines einfachen Diebſtahls im Rück
falle eine Zuchthausſtrafe von 5 Jahren, Verluſt der Ehrenrechte auf gleiche Dauer
und Zuläſſigkeit der Stellung unter Polizeiaufſicht.“

Hiermit waren die Sitzungen geſchloſſen.

Der Reichstag iſt mit voller Kraft an die Erledigung ſeiner
Aufgaben herangegangen: auf allen Seiten tritt der Wunſch und
das entſchiedene Beſtreben hervor, die Arbeiten der Seſſion ſo zu
fördern, daß die im Januar folgende Landtagsſeſſion keine Beein
trächtigung erfährt. Während die großen Juſtizgeſetze einer Com
miſſion überwieſen werden ſollen, welche ihre Vorberathung auf Grund
eines beſonderen Geſetzes bis zur nächſten Seſſion ausdehnen wird,
will der Reichstag alle diejenigen Vorlagen, über welche die Verſtän-
digung vorausſichtlich keinen größeren Schwierigkeiten unterliegt, als
bald in gemeinſamer Berathung erledigen, dagegen ſolche Geſetzent
würfe, welche zu erheblicheren grundſätzlichen Erörterungen Anlaß
geben, zunächſt im Schooße von Commiſſionen vorberathen.

Auch der ReichshaushaltsEtat, über welchen die erſte allgemeine
Erörterung bereits ſtattgefunden hat, wird nach dem in Folge der
ſelben gefaßten Beſchluſſe, nur in Bezug auf den Militairetat und
den Geſammtetat in der Budgetcommiſſion zur Vorberathung ge
langen, in den übrigen Theilen alsbald im Reichstage ſelbſt durch
berathen werden. Es iſt die beſtimmte Abſicht, den Reichshaushalt
rechtzeitig vor dem Schluſſe des Jahres feſtzuſtellen.

Die vorläufigen Ergebniſſe der Brüſſeler Eonferenz, welche
zunächſt in dem Entwurf einer auf die Kriegsgeſetze und Gebräuche
bezüglichen internationalen Erklärung niedergelegt ſind, dürften ſchon
in der nächſten Zeit die Grundlage weiterer Verhandlungen darbieten.
Die Regierung Seiner Majeſtät des Kaiſers Alexander von Rußland,
welche der Durchführung des hochherzigen Unternehmens fortgeſetzt
ihre volle Theilnahme widmet, hat die Mächte, welche die erwähnte
Erklärung unterzeichnet haben, aufgefordert, ſich demnächſt über ihre
Zuſtimmung zu den einzeln aufgeſtellten Punkten definitiv auszu
ſprechen. Auf Grund der zu erwartenden Erklärungen gedenkt die
Kaiſerliche Regierung ſodann weitere Schritte Behufs einer wirklichen
vertragsmäßigen Vereinbarung zu thun. Es iſt mit Zuverſicht an
zunehmen, daß ſie auch bei dieſen weiteren Schritten zu dem hohen
Ziele ein bereitwilliges Entgegenkommen Seitens der übrigen Mächte
finden werde.

Die Verhandlungen über die Diöceſangrenzen zwiſchen
Deutſchland und Frankreich, welche durch die Vereinigung von

t m.

zum 3. April 1874 zu Prößdorf dem Hausbeſitzer
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ElſaßLothringen mit dem Deutſchen Reiche nöthig geworden waren,
haben vor Kurzem zu einem befriedigenden Abſchluſſe geführt. Es
verdient hervorgehoben zu werden, daß die franzöſiſche Regierung
im ganzen Verlaufe dieſer Verhandlungen bemüht geweſen iſt, durch
das loyalſte Entgegenkommen die in der Sache begründeten großen
Schwierigkeiten überwinden zu helfen. (Prov. Correſp.)

er 2ZDAm Auſſe.
Novelle von Mathilde Raven.

(Fortſetzung.)

Das Reſultat meiner Betrachtungen war, daß ich Dresden
und dem Major Coltville Valet ſagte und meinen kleinen Neffen
Charley nach C. begleitete.

Nichts iſt anſtrengender als das Vergnügen und es giebt keine
ermüdendere Arbeit als den Müßiggang. Als ich ſo in der Ecke
des Coupé's lehnte und durch eine ziemlich reizloſe Gegend fuhr,
die mich der Mühe überhob, durch's Fenſter zu ſehen und Natur-
ſchönheiten zu bewundern, fühlte ich mich unbeſchreiblich behaglich
bei dem Gedanken, daß ich heute keinen Spazierritt, keinen Beſuch
von Muſeen und Galerien, kein Diner in Geſellſchaft, keine Land
und Waſſerpartie, keine Oper mit nachfolgender Soiree, nebſt den
p. allen dieſen Amuſements erforderlichen vier oder fünf verſchiedenen

oiletten zu überſtehen hatte. Mir ſchien es als gebe es nichts
Widernſinnigeres als dies unaufhörliche Beſtreben, Zeit und Geld
durchzubringen Ich begriff den Tannhäuſer und ſein Schmachten
nach Bitterniſſen. O, wie langweilig iſt's, wenn man von ſeinen
Zinſen lebt, wenn man um Nichts und für Niemand zu ſorgen
hat, nichts hofft und nichts fürchtet und kein anderes Jntereſſe hat
als ſein eigenes Wohlbehagen!

Die Lage von C. harmonirte mit meiner Stimmung. Viel
Himmel, viel Waſſer und viel Grün, Bäume und Raſen. Keine
Berge, die den Blick und den Athem hemmten, nichts was Staunen
erregte, was Körper und Seele am Ausruhen verhinderte. Jm
Hotel aber wartete meiner eine unangenehme Ueberraſchung die
Jackſons waren vor vierzehn Tagen abgereiſt nach Tours in Frank
reich. Jch hatte darauf gerechnet, daß ſie mich und Charley bei
dem Doctor Wilburg einführen und unſere Dolmetſcher ſein ſollten.
Jetzt ſtand ich rathlos dem Wirth und den Kellnern gegenüber, die
kein Engliſch verſtanden und denen mein Deutſch wie Chineſiſch zu
klingen ſchien. Selbſt der Name Wilburg ſchien ihnen nicht bekannt
zu ſein (wahrſcheinlich ſprach ich ihn falſch aus), meine F age nach
ihm wurde mit Kopfſchütteln und Achſelzucken und verlegenem
Grinſen beantwortet.
Während dieſes nutz und reſultatloſen Wortwechſels trat ein
Herr in den Hausflur, wo wir verlaſſen neben unſern Koffern ſtanden.
Das Geſicht des Wirthes klärte ſich auf bei dem Anblicke deſſelben
und er ging ihm raſch entgegen, ihn, wie es mir vorkam, um ſeine
Vermittlung bittend. Der Angeredete ſtutzte und ſah nach uns hin.
Es war ein junger Mann, mit blondem Haar und Vollbart. Ein
feines, blaſſes Gelehrtengeſicht, mit einer Stirn und Schläfen, die
mich an Schillers Büſte erinnerte. Die Augen waren von einer
Brille verdeckt, ſchienen mir aber dunkler und glänzender zu ſein,
als es die Regel iſt bei blonden Menſchen. Der Mund gefiel mir
am beſten in dem nicht gerade ſchönen Geſicht; er hatte volle rothe
Lippen und in ſeinen Winkeln ſchien ein wenig Sarkasmus im Ver
ſteck zu liegen.

Tch hatte nicht lange Zeit, Beobachtungen anzuſtellen, denn er
kam nach einigen Augenblicken raſch auf mich zu und redete mich
in fließendem, obgleich ziemlich deutſch accentuirten Engliſch an:
„Habe ich die Ehre, Mrs. Holythorne vor mir zu ſehen? Mein
Schwager, Doctor Wilburg, erwartete Jhre Ankunft erſt mit dem
letzten Zuge, ſonſt würde er am Bahnhofe geweſen ſein.“

Niemals zuvor hat mir die freundliche Anrede eines Menſchen
ein ſo angenehmes Gefühl erregt, wohl deshalb, weil ich mich
noch niemals ſo „in der Fremde“ gefühlt habe, wie in dieſem
Augenblicke.

Ich bin Mr. Holythorne's Schweſter, Mrs. Wesley,“ ſagte
ich erfreut.

Er überreichte mir eine Karte mit dem Namen „Eduard Zeltner,
Dr. ph.,“ und machte mir den Vorſchlag, ſofort mit ihm nach dem
Hauſe Doetor Wilburg zu gehen wo Alles zu unſerm Empfange
bereit ſei.

Während wir durch die ſtillen, hie und da mit Gras bewach-
ſenen Straßen der Stadt C. gingen, unterhielt mich der Doctor
Zeltner ſehr lebhaft, und wie ich geſtehen muß, ſehr intereſſant.
Jch hatte mir die deutſchen Gelehrten, namentlich die in der Pro-
vinz, ganz anders gedacht. Der Weg wurde mir ſo verkürzt durch
die anregende Unterhaltung, daß ich ganz erſtaunt war, mich ſchon
ſo bald in der Vorſtadt, vor dem Hauſe des Doctor Wilburg zu
ſehen. Es war ein langes, einſtöckiges Gebäude, mit einem Aus-
bau im Dache und zwei Fenſtern im Giebel, das mich an die
Gärtnerwohnung auf der Beſitzung meines Bruders am Hudſon er-
innertt. Unwillkürlich mußte ich meinen Begleiter anſehen wie
kam der Mann zu ſo feinem Benehmen und zu einem ſolchen Grade

der Bildung, wenn er in ſo beſchränkten Verhältniſſen lebte? Kein
Amerikaner würde dies Häuschen für die Wohnung eines Gentleman
halten. Es lag freilich ganz hübſch im Grünen, zwei große, mit
Blüthenbüſcheln überladene Linden ſtanden davor, hohe Pappeln
und ein breitaſtiger, dunkellaubiger Kaſtanienbaum überragten das
rothe Ziegeldach, und durch die offene Hausthür ſah man übereinen Weoßen, mit Flieſen belegten Hausflur weg in einen Garten

hinein, von dem dunkle Roſen und weißer Jasmin aus weichem,
friſchen Grün hervorleuchteten. An den Wänden hinauf rankte
wilder Wein und Clematis mit den langen blauen Blüthentrauben,
und die Abendſonne ſpiegelte ſich funkelnd in den Scheiben der
offnen Fenſter. Es ſah ſehr friedlich aus, und als ich ſo das Ganze
überſchaute, kam es mir doch nicht ſo ganz unmöglich vor, ſich hier
ganz comfortabel zu fühlen, namentlich in der ſchönen Jahreszeit.

„Wir werden meinen Schwager mit ſeiner Familie im Garten
finden, darf ich Sie bitten, mir zu folgen

Wir gingen über den ſtillen, kühlen Hausflur durch eine Glas-
thür wieder ins Freie Doctor Zeltner führte mich eine mit Ge
büſch bewachſene Anhöhe hinauf, der Weg wand ſich um eine unge
heure mit Epheu bewachſene Pappel herum, und wir ſtanden auf
einer Terraſſe, an oder vielmehr über dem Fluſſe, der dicht am
Garten vorüberſtrömte. Dort fanden wir die Geſuchten, von denen
wir aufs Freundlichſte begrüßt wurden. Doctor Wilburg, ein ru
higer, ernſter Mann, gefiel mir ſehr gut, ſeine Frau, eine ſehr
einfach gekleidete etwas linkiſche Dame, die aber doch ihrem Bruder
ähnlich ſah, machte keinen bedeutenden aber doch auch keinen vulgären
Eindruck.

Während Charley ſich mit den Söhnen des Hauſes zu be-
freunden ſuchte, trat ich zu dem Doctor Zeltner, der dicht an dem
Schutzgitter ſtand das die Terraſſe nach der Waſſerſeite einfaßte,
und der bald auf den Strom, bald auf mich blickte, als erwarte
er, daß ich in einen Ruf des Entzückens ausbrechen werde. Jn der
That war die Ausſicht ſehr lieblich. Der Fluß war breit und ſtrömte
ſtark und voll, das Ufer gegenüber war breit mit Landhäuſern und
terraſſenförmig aufſteigenden Gärten geſchmückt. Grüne Wieſen und
ein bläulich ſchimmernder Wald ſchloſſen ihn in der Ferne für das
Auge ab, ſo daß er faſt einem See glich.

„Sehr nett!“ ſagte ich, und fügte, als ich bemerkte, daß er
meine Bewunderung zu kühl fand, hinzu: „Sie müſſen bedenken,
Herr Doctor, daß ich ſo eben von der Elbe bei Dresden komme,
daß ich den Rhein und die Donau, den Hudſon und den Niagara
geſehen habe.“

Er machte eine leichte ironiſche Verbeugung: „Wenn ich Jhnen
ein hübſches, feines Moos zeige, Mr. Wesley, werden Sie erwidern:
„Jch kann es nur mäßig bewundern, ich habe viele große Bäume
geſehen Oder wenn ich Jhnen Erdbeeren anbiete: „Danke, ich
habe Ananas gegeſſen.“ Dann fürchte ich, werden ſie manchen
Genuß entbehren müſſen.“

Eiſfenbahnfahrten
vom 1. November 1874 ab.

Abgang von Meru in der v nach:
Halle: 4 Mrgs. (NSchnllz. J. u II. Kl.), 722 Vorm. (IV. Kl.),

12-* Mittags (IV. Kl.), 58 Nachm. (I. III. Kl. 527 Nachm.
(TSchnllz. I. u. II. Kl.), 82* Abds. (Schnllz. I. III. Kl.),
10-2 Abds. (IV. Kl.);

Weißenfels 62 Mrgs. (IV. Kl.), 8* Vorm. (TSchnllz., III. Kl.),
102- Vrm. (III. Kl.), 1127 Vrm. (TSchnllz.), 218 Nachm.
(IV. Kl.), 82* Abds. (IV. Kl.), 102* Abds. (NSchnllz.).

Die um 72 Mrgs., 122 Mittags, 5* Nachm. u. 1022 Abds. nach Halle
abgehenden Züge, ebenſo die von Halle nach hier um 52* Mrgs., 10-
Vorm., 1** Nachm. und 8 Abds. abgehenden Züge halten in Ammendorf an.

Perſonen Poſten. Abgang von Merſeburg nach Mücheln
von der Stadt aus 2 U. M. Nchm. u. 7 U. 30 M. Abs.,
vom Bahnhof 2 30 e e 8 225

Abgang von Mücheln nach Merſeburg:
5 U. 15 M. Mrgs. und 9 U. Vorm.;

von Merſeburg (Bahnh.) nach Lauchſtädt: 3 Uhr Nchm.;
aus Lauchſtädt 42 Uhr früh, in Merſeburg 5** Uhr früh.

Eiſenbahnfahrten von Halle in der Richtung:
Nach Berlin 4 U. 35 M. Mrg. (O), 5 U. 30 M. Vm. (P), 9 U. 8 M.

Vm. (P, mit Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 10 U. 25 M. Vm.),
1 U. 40 M. Nm. P), 5 U. 50 M. Nm. (0), 6 U. 10 M. Ab. (P, mit An
ſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 7 U. 14 M. Ab.), 9 U. 5 M. Ab. (0).

Nach Caſſel (über Nordhauſen) 6 U. Vm. (P), 8 U. 23 M. Vm. (P), 2 U.
ne (P), s U. Ab. (P).
Na önnern (mit Anſchluß nach Aſchersleben) 6 U. 30 M. Vm. (0), 8 U. 20M. Vm. (J), 1 U. 50 M. Nm. (P), 6 U. 5 M. Ab. (P). G

m 3 u T a 8 U. 18 M. Mrg. (S), f U. 36 M. Nm. (P), 6
Nm. (0), welcher gegen 1! Uhr Nachts in Finſterwalde eintri3 U. 40 M. Mrg. weiter fährt 9 S einer und

Nach Leipzig 5 U. 42 M. Mrg. (G), 7 U. 52 M. Vm. (0), 9 U. 51 M. Vm. (P),
1 U. 34 M. Nm. (P), 4 U. 17 M. Nm. (P), 6 U. 1 M. Nm. (P), 7 U. 30
M. Ab. (J), 8 U. 53 M. Ab. (D), 2 U. 1 M. Nehts. (P).

Nach Magdeburg 6 U. 37 M. Vm. (P), 8 U. 15 M. Vm. (S), 10 U. 47 M.
Vm. (D), 1 U. 23 M. Nm. (P), 2 U. 7 M. Nm. (0h), 5 U. 54 M. Ab. (P),
7 U. 51 M. Ab. (6), 9 U. 23 M. Ab. (O), 10 U. 52 M. Ab. (P).

Nach Thüringen 5 U. 45 M. Mrg. (P)*, 7 U. 53 M. Vm. (S), 10 U. 12
M. Vm. (P)*, 11 U. 41 M. Vm. (8*), 1 U. 55 M. Nm. (P)*, 8 U. Ab. (P)*,
10 U. 40 M. Nachts (S).
heringen Anſchluß an die Saalbahn.)

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.

üHHS—asas*wweeaeaaeeeeeeeeee

(Die mit bezeichneten Züge haben bei Groß
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